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Ein XXL-Bühnenbild im Breitbildformat steht vor der Vollendung
Richtfest der Bregenzer Seebühne – „Turandot“-Kulisse kurz vor der Fertigstellung - Probenbeginn in sieben Wochen

MANUSKRIPT MIT O-TÖNEN 
Anmoderation:
Fernöstliche Klänge, überwältigende Emotionen und eine gewaltige Mauer im Bodensee – die Bregenzer Festspiele entführen ihre Besucher in diesem Sommer ins Reich der Mitte, nach China. Das Sommerfestival am Bodensee geht in seine 70. Saison und wird am 22. Juli entsprechend spektakulär mit Giacomo Puccinis fulminanter Oper „Turandot“ eröffnet. Und wie immer können sich die Opernfans auf ein Bühnenbild freuen, das seinesgleichen auf der Welt sucht. Das zentrale Bühnenelement sollte auf Wunsch von Regisseur und Bühnenbildner Marco Arturo Marelli die gigantische Chinesische Mauer sein – heute wurde an der weltberühmten Seebühne Richtfest für das das imposante Bühnenbild gefeiert. Und Marco Arturo Marelli war voll des Lobes, was die Zusammenarbeit mit der Bregenzer Technik-Crew betrifft:
O-Ton Marco Arturo Marelli

Es ist absolut großartig, weil es ein Geben und Nehmen ist. Ich komm am Anfang mit einem Entwurf, einem Modell, dann heißt es: Das kannst du machen, das nicht, das ist zu hoch, zu breit oder zu schwer. Dann entwickelt sich mit der Technik ein Geben und Nehmen und es ist bis jetzt sehr erfolgreich.  Für mich ist es äußert beglückend gelaufen. Dann kommt noch dazu, das Stück begleitet mich schon viele, viele Jahre. Es ist auch ein Glück, das Stück sehr gut zu kennen, bevor man das hier in Bregenz umsetzt.  (0:40)
Denn eines war dem Regisseur und Bühnenbildner von Anfang an klar: Auf der weltgrößten Seebühne Dinge machbar, die in einem normalen Theater unmöglich wären. Nur hier unter freiem Himmel ist es möglich, die gigantische Chinesische Mauer als zentrales Element der Kulisse in den Mittelpunkt der Aufführung zu stellen. Und die Dimensionen der Mauer sind überwältigend: sie ist 72 Meter breit, an der höchsten Stelle 27 Meter hochund wiegt sage und schreibe 335 Tonnen. Insgesamt besteht die Konstruktion aus 29.000 Einzelteilen und birgt noch jede Menge Überraschungen, die erst im Laufe der Oper offensichtlich werden. So versteckt sich in einer kreisrunden Plattform im Zentrum der Bühne ein gigantischer aufklappbarer Deckel, der als zusätzliche Spielfläche dient. Sein Durchmesser beträgt rund elf Meter – das ist ungefähr so groß wie ein vierstöckiges Haus. Einmal mehr also glänzt die größte Seebühne der Welt mit einem atemberaubenden Bühnenbild. Für den technischen Direktor der Bregenzer Festspiele Gerd Alfons ist das ein Ergebnis hervorragender Teamarbeit:

O-Ton Gerd Alfons
Es ist unsere Bühne und wir arbeiten so, dass die Bühne uns gemeinsam gehört, dass jeder sein Teil  hat, das Resultat ist unser Gemeinsames.  Das mit dem Stolz sein lernen wir erst  langsam mit dem Richtfest und wenn Journalisten berichten, das fängt im März an. Wenn dann die Menschen am Weg fragen: Was wird das denn? Wirklich stolz ist man erst Jahre später, weil man dann die nötige Distanz hat und sich traut stolz zu sein, weil es eigentlich unsere normale Arbeit ist. (0:34)
Was Gerd Alfons und seine Mitarbeiter geleistet haben, davon sich die Besucher bei den 26 vorgesehenen Aufführungen in diesem Sommer überzeugen. Puccinis Meisterwerk mit seiner weltberühmten Arie „Nessun dorma“, ihren spektakulären Chorszenen und ihrer geheimnisvollen Exotik scheint in der Tat wie geschaffen für die faszinierende Seebühne zu sein. „Turandot“, davon ist die Intendantin der Bregenzer Festspiele Elisabeth Sobotka überzeugt, ist genau das richtige Stück am richtigen Ort:

O-Ton Elisabeth Sobotka…

Turandot habe ich gewählt, wegen der wirklich farbenreichen Partitur. Den Lokalkolorit, der chinesischen  Geschichte, das Märchen hat so viele Facetten, Farben und auch Atmosphäre. Dieses Bühnenbild bietet einen   grandiosen Rahmen dafür, auch für eine Bühne.  Es ist wirklich durch die Chinesische Mauer oder durch den chinesischen Drachen ein Bühnenraum entstanden, als Gegenpol zur Tribüne, der unglaublich stark wirkt. (0:33) 
Abmoderation:
Eine gigantische Mauer im Bodensee – sieben Wochen vor Probenbeginn wurde Bregenz heute (22.04.15) das Richtfest für das neue Bühnenbild des „Spiels auf dem See“ gefeiert. Am 22. Juli ist die Premiere von Giacomo Puccinis Oper „Turandot“. Tickets und Informationen zu allen Veranstaltungen der Bregenzer Festspiele gibt es ab sofort unter www. bregenzerfestspiele.com
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